
Öffentliche Bekanntmachung 

 

Wirksamkeit der 10. punktuellen Änderung des Flächennutzungsplans des Gemeindever-
waltungsverbands (GVV) Markdorf in der Gemeinde Deggenhausertal (Gemarkung Ur-
nau) zur Entwicklung einer Wohnbaufläche und der Gemeinde Oberteuringen (Gemar-

kung Oberteuringen) zur Entwicklung einer Gewerbefläche 

Das Landratsamt Bodenseekreis hat die in der Verbandsversammlung des GVV Markdorf am 
15.04.2026 in öffentlicher Sitzung beschlossene 10.punktuelle Änderung des Flächennutzungs-
plans mit Entscheidung vom 18.06.2026 aufgrund von § 6 (1) BauGB genehmigt. Die Genehmi-
gung wird hiermit nach § 6 (5) BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 

Lage der Änderungsbereiche / Geltungsbereiche 

Im Einzelnen gelten die Planzeichnungen (Deckblattbereiche) vom 15.04.2026. Die Planberei-
che sind in den nachfolgenden Kartenausschnitten dargestellt. 

Wohnbaufläche „Hohreuteweg“ – Gemeinde Deggenhausertal, Gemarkung Urnau 

Der Änderungsbereich „Hohreuteweg“ befindet sich am nördlichen Siedlungsrand des Ortsteils 
Urnau. Südlich verläuft der namensgebende Hohreuteweg und im Norden befinden sich landwirt-
schaftliche Flächen. Östlich und westlich des Änderungsbereich befinden sich jeweils Gehölz-
strukturen. Im Osten handelt es sich hierbei um die gewässerbegleitenden Gehölze der Rotach. 
Im Westen ist es eine Baumreihe zwischen Bestandsbebauung und Änderungsbereich, die am 
Hohreuteweg beginnt und sich rund 200 m nach Norden erstreckt, bevor sie in westliche Richtung 
in eine Streuobstwiese übergeht.  

Der Änderungsbereich zur Entwicklung einer Wohnbaufläche umfasst einen Teilbereich des Flur-
stücks Nr. 107. Die Flächengröße beträgt rd. 0,51 ha. Die für die Änderung erforderliche Tausch-
fläche befindet sich am südlichen Siedlungsrand des Ortsteils Urnau und umfasst mit der Fläche 
D13 einen Teilbereich des Flurstücks Nr. 156. Die Flächengröße beträgt rd. 0,56 ha. 

Im Einzelnen gilt die Planzeichnung (Deckblattbereich) vom 15.04.2026. Der Planbereich ist im 
folgenden Kartenausschnitt dargestellt: 

 

Wohnbaufläche „Hohreuteweg“ 

 



Gewerbefläche „Bildeschle“ – Gemeinde Oberteuringen 

Der Änderungsbereich befindet sich zwischen dem Kernort Oberteuringen und dem Ortsteil Neu-
haus. Im Osten befindet sich die Teuringer Straße, im Süden und Westen grenzen landwirtschaft-
lich genutzte Flächen an. Im Norden ist ein landwirtschaftlicher Betrieb mit einer baumbestande-
nen Wiese, die unmittelbar an den Änderungsbereich angrenzt. Innerhalb des Änderungsbe-
reichs befinden sich die Freiwillige Feuerwehr und der Bauhof der Gemeinde Oberteuringen. Die 
restlichen Flächen werden derzeit landwirtschaftlich genutzt.  

Der Änderungsbereich zur Entwicklung einer gewerblichen Baufläche umfasst die Flurstücks Nrn. 
1510, 1511, 1513 sowie Teilbereiche der Flurstücks Nrn. 1501 und 1515. Die Flächengröße be-
trägt rd. 3,72 ha. Die für die Änderung erforderliche Tauschfläche grenzt unmittelbar westlich an 
das Vorhabengebiet an und umfasst mit einem Großteil der Fläche O1 Teilbereiche der Flurstücks 
Nrn. 1501, 1509, 1515 und 1516. Die Flächengröße beträgt rd. 1,71 ha. 

Im Einzelnen gilt die Planzeichnung (Deckblattbereich) vom 15.04.2026. Der Planbereich ist im 
folgenden Kartenausschnitt dargestellt: 

 

Gewerbefläche „Bildeschle“ 

Die 10. punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans wird mit dieser Bekanntmachung 
wirksam. 

Die 10. punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans kann einschließlich der Begründung mit 
Umweltbericht und der zusammenfassenden Erklärung 

▪ im Dienstgebäude des GVV Markdorf, 1. Obergeschoss, Vorzimmer Amtsleitung Baurechts-
amt, Schlossweg 10, 88677 Markdorf 

▪ im Rathaus der Stadt Markdorf, Außenstelle Stadtbauamt, 1. Obergeschoss, Schlossweg 6-8, 
88677 Markdorf,  

▪ im Rathaus der Gemeinde Bermatingen, Nebengebäude, Zimmer 9, Rathausplatz 1, 88697 
Bermatingen  

▪ im Rathaus der Gemeine Oberteuringen, Erdgeschoss, Zimmer 3, St. Martin-Platz 9, 88094 
Oberteuringen, 

▪ im Rathaus der Gemeinde Deggenhausertal, Erdgeschoss, Zimmer 1.3, Rathausplatz 1, 
88693 Deggenhausertal 



während der üblichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann (m/w/d) kann die Flächen-
nutzungsplanänderung einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 6 (5) BauGB). 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 (1) BauGB wird hin-
gewiesen. Unbeachtlich werden demnach  

1. eine nach § 214 (1) S. 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, und 

3. nach § 214 (3) S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind.  

Ferner wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 (4) GemO BW Flächennutzungspläne, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO BW oder auf Grund der GemO BW 
zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn  

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplans verletzt worden sind, 

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO BW wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder wenn vor Ablauf eines Jahres nach der Bekanntmachung die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist.  

Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der Jahresfrist des § 4 (4) S. 1 GemO BW jedermann (m/w/d) diese Verletzung geltend machen.  

 

Markdorf, den 17. Juli 2026 
 
Georg Riedmann  
Vorsitzender des Gemeindeverwaltungsverbands Markdorf  
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